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Bild ohne Worte

Achilles, der Russe

Edler Pelide, Achilles,
vielgerühmter Held
der Krieger um Troja!
Vernehme und staune:
In Rufjland,
dem grofjen Lande in Asien,
haben gelehrte und vielstudierte
Männer gefunden,
du seiest kein Grieche,
nicht Hellas dein Land,
sondern im Süden von Rufjland,
der Krim, seist du geboren,
und von dorten mif Heermacht
gezogen gen Troja!
Nichf zum Kampf um die schönste,
am meisten begehrte der Frauen,
Helena, zogst du in den Krieg,
nein, du wolltest erobern
den Hellespont, für Rufjland,
dein Vaferland!

Das nur bewog dich zum Kampf.
Sage, gewaltiger Held,
Achilles, was meinsf du dazu?
Lächelst du nur ob der Plumpheit
so niedriger Geister?
Zürnsf du den Fälschern,
die frech sich erdreisten,
Achilles, den Held,
für Propaganda zu stehlen?
Doch ich entsinne mich,
dah du nur an der Ferse verwundbar,
und feiner schon müfjte der Pfeil,
der geflügelte, sein,
um dich wirklich zu treffen!
So wirst du lachen,
und alle die Götter des hohen Olymps
fun das gleiche. Und Zeus,
der mächtige Gott, spricht:
«Mein edler Pelide, Achilles,
im Rate der Götfer bleibst du derselbe,
der du warst durch Jahrtausende.

Jahrtausende werden noch kommen,
du bleibst, was du warst:
Pelide Achilles, und Grieche.»

François Daniello Silonka

Radauio

Radio ist Silber Schweigen ist Gold.

Ein amerikanischer Sender bringt zum
Schlufj seiner Abendemission statt des
Schlafliedchens einen markerschütternden

Weckruf. Damit die Hörer, die vor
lauter Hören eingeschlafen sind, nicht
vergessen, den Strom auszuschalten

Auch bei uns gibt es Dauerhörer, diè
den Absfellknopf nur in grohen Spannen

benüfzen. Sie schwimmen den ganzen

Tag über in den Aetherwellen, ohne
es zu merken. So werden Radio-Hörer
zu Radio-Hörigen Pen

Dem Auslandschweizer bereitet ein Abonnement auf den Nebelspalter

eine herzliche Freude. Dieses Geschenk ist sicher willkommen.
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